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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 206.
Montag den 10. September 1906.

(3870«) 2 - 1 Präs. 2399
12/6.

Konkursausschreibung.
Kanzleibeamtenstelle der X oder XI.Raugs-

llasse beim l. k. Landesgerichte in Laibach, even-
tuell bei einem anderen Gerichte.

Gesuche sind
b i s 10. Oktober 1N06

beim t . k. Landesgerichtspräsidium Laibach einzu»
bringen.

K. k. Landesgerichts-Präsibiu«.
Laibach am b. September 190«.

(3842) 3 - 2 Z. 9909 «x 1906.
U u n d m a c h u u g .

M i t dem 1, Oktober 1i106 wird das Ge
meindeamt in Ossiunitz von der Kontrolle des
Bezuges von weißem Seesalz aus den königl,
ung. Salzuiederlagen in Karlftadt und Fiume
enthoben und an dessen Stelle die k. t. Finanz»
wachabteilung in Ossiuuitz mit dieser Kontrolle
betraut. Die Bezugsauweisungen für obiges
Salz sind demnach vom 1. Oktober 1906 an
nicht mehr beim Gemeiudeamte in Ossiunitz,
sondern bei der l. k. Finanzwachabteilung m
Ossiuuitz zu lösen und die nach Krain einge-
führten Salzmeugen auf dem Rückwege bei
dieser Abteilung zu stellen.

Metz wirb hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Laibach am 28. August 1306.

Št. 9999 ex 1906.
Razglasiio.

S 1, oktobrom 1906 se kontrola prejemanja
bele morske soli iz kr. ogr. dohodar»tvenih
skladiač v Karlovci in na Reki županatvu v.
Osilnici odvzame ter oddelku c. kr. finančne
Btraže v Osilnici poveri. Nakaznice za prejein,
navedeno soli se tedaj od 1. oktobra 1906 na-
prej ne dobivajo več pri županstvu v Osilnici,
temvesi pri oddelku c. kr. finančne straže v;
Osilnici, pri katerem je tudi postaviti na
Kranjskem uvedena sol. \

To se s tem na Bplošno znanje daje.
V Ljubljani, dno 28. avgusta 1906. '

(3893> Z. 11.390 ex 1906.

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Nudoltswert, Laibacher'

straße Nr. 225. ausgesttlltc Tabattraftl kommt
im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur Be-
setzuna. Dieselbe darf nur in deu Häusern Nr. 1,
2. 221. 22b, 226, 228. 241. 262. 269 in »iu-
dolfswert, bezw. in einen, anderen geeigneten
Hause in unmittelbarer Nähe ausgeübt werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur Füh.
rung der Wertzeichen des Gebührengesälles be»
lechtigt. ferner zum Verschleiße der Postwrrt»
zeichen berechtigt.

Der Trafilantengewinn von dem für diese
Tabaktrafik in der geit vom 1. April 190b bis;
81 I l i l i 1906 bezogenen Tabatmateriale im
Werte von 9407 X 6« !i betrug 1075 K 74 l^.
Für deu Verschleiß der Wertzeichen drö Me»
biihrtygrfällcs wird eine Provifion in der Höhe;
von 1 ^ — 3 Prozent drö Wertes derselben znguw
gerechnet werden. '

Für das Eintreffen eines den bekannt»
gegebeneu Daten entsprechenden Ertrages in der
Zukunft übernimmt dae Ärar leine Haftung.
Der Trafikant chat das Tabatmateriale bei dem
Tabakverlage in Rudolfswert, die Wertzeichen des
(Aebührengefälleö beim k. k. Hauptsteurramte in
Rudolfewert zu fassen.

Alle mit der Trafttfühnmg verbundenen
Auslagen hat der Trafikant selbst zu trageu.

D,e Führung der Trafik ist am 10. No«
vcmder 1'.)06 zu übernehmen.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Eriichluug uud Besetzung der
Tabaloerläge und Tabaktrafiken und auf Grund»
läge der Vorschrift für die Tabaktmfilauten zu
erfolgen.

Diese Vorschriften tönneu bei den Fiuanz«
behördeu I. Instanz und den Finanzwach-Kon»
trollsbezirlsleituugen cingejeheu uud bei ersteren
gegen Kosteuersatz bezogen werden. Die vorge-
druckten Offertsormularieu sind bei den Finanz-
bebMen I. Instanz und bei den Finanzwach-
Kontiollsbezirlsleitungen kostenfrei erhältlich.

Das Vadium betragt 100 k uud ist beim
l. l. Hauptsteueramte in Rudolfswert oder beim
l.Ä. Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Dlucksorte zu verfassen und bis längstens

den 8, O k t o b e r 1 9 0 6 .
vormittags 11 Uhr. bei dem Vorstande der
l.'t. Finanz.Direltion in Laibach versiegelt zu
überreichen.

l». l . Finanz.Direltion.
Laibach. am L8. August 1906.

Auszug
a n s der V e r o r d n u n g , betreffend die
E r r i c h t u n g u n d Nefetzung der Tabal»

Verlage u n d Tabaktraf iken.
Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) daß er sich der jeweilig geltenden Vor-

schrift für die Tabaltrasilantcii unterwirft;

2.) iu welchem Hause und in welchem Lolale
er die Trafik ausüben wi l l ;

3.) ob er die Trafik selbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe zu führen bead«
sichtigt, eventuell welcher Art dieses Gewerbe
ist, und ob er sich zur vollständigen räumlichen
Treunuilg der t r a f i l von dem Gewerbe ver
pflichtet;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihn,
im gemeinschaftlichen Haushalte leben, bereits
einen Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell dcrß bei der Er>
langung der angestrebten Trafik die Offert'
stellung zugleich als Kündigung des bisher be-
sorgten Verschleißgeschäftes zu betrachten ist;

5.) zu welcher jährlichen Gewinnrückzahlung
er sich verpflichtet;

6.) daß er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Osferteröffnung an im Worte bleibt.

Jeder Offerent hat ein Radium zu erlegen,
dessen Höhe in der Konlurslundmachung mit
etwa 10 Prozent des ausgewiesenen jährliche»
Bruttogewinnes bestimmt wird; dasselbe lau»
in Barem oder in einem nicht verlosbareu
vupillarsichrren Wertpapiere bei deu in der
Kundmachung angegebenen Kassen erlegt werden.

Das Vadium verfällt zugunsten des Ärars/
wenn der Offereut innerhalb der sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er im Worte zu bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt oder falls
derselbe — ohne Rücksicht auf diese Frist —
nach rechtzeitiger Annahme seines Offertes den
Verlag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übernimmt.

Dem Offerte sind folgende Belege an«,»»
schließen: die Kassaquittung über das erleato
Vadium, ein die erreichte Großjährigkeit nach»
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens,
nor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverhaltuugs»
zeuguis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig eingebrachten
Offerte erfolgt genau zu der in der Kundmachung
als Überrcichungstcrmin angegebenen Stunde
durch den Leiter der Finanzbehörde I. Iustauz

Den Offerenten ist die Anwefenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Als zur Nnnahme ungeeignet sind zu be«
trachten die Offerte:

1.) vou Personen, welche nach den burger«
lichen Gesetzen nicht verpflichtungssähig sind öder
denen die freie Perfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) vou aktiven Hof. und Staatsbediensteten;
3.) von Ausländern;
4.) Don Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen der Übertretung des
Dicbstahles, der Veruntreuung, der Teilnahme
an denselben, oder des Betruges verurteilt
worden sind, insoferne die Rechtsfolgen diese»
Verurteilung im Sinne des Gesetzes vom 15ten
November 1867, R. G. B l . N r . 1»1, noch jort.
dauern, oder welche wegen eines dieser Delikte
sich in strafgerichtlicher Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich-
handels, wegen einer schweren Gefällsübertretung
oder wegen einer Übertretung der zum Schutze
des Tabakmonopols bestehenden Gesetze ver«
urteilt worden sind, insoferne nom Zeitpunkte
der .Strasverbüßung noch nicht drei Jahre ver»
strichen fiud, oaun von solchen, welche wegen
ein«3 diefer Delikte in gesällsstrafgcrichtlicher
Untersuchung stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung ein Tabalverlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine befriedi-
gende Geschäftsführung nicht erwartet werden kann;

8.) von Personen. welchen ein für die
rationelle Lagerung und Konservierung der
Tabatfabrilate vollkommen geeignetes Lokale
nicht zur Verfügung steht;

9.) von Tabalverlegern uud Trafikanten
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab-
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, daß es
sich nur um einen Wechsel, uicht um die Ku»
mulieruug der Tabatuerschleißgeschäste handelt.

Als nicht annehmbar haben ferner zu gelten :
1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rückfichtlich der Höhe der

angesprochenen Provisionen oder der angebotenen
Gewinnrückzahlung leine präzise Angabe, sondern
etwa nur eine Bezugnahme aus andere Offerte
enthalten;

3.) Offerte, welche nicht alle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten, welche uicht vorschrists«
mähig belegt sind, welche der Kuudmachuug uicht
entsprechen, oder welche Korrekturen <Radierun«
gen) enthalten, insoferne diese Mängel nicht
binnen einer kurzen, von der Finanzbehürde
I. Instanz allenfalls eingeräumten Fallfrist
behoben werden.

Die Tabaktrafik ist nach Nusfcheidung der
nicht annehmbaen Offerte au deu Bestbieter zu
übertragen.

Št. 11.390 iz 1. 1906.
Razglas.

Sedaj v Rudolfovem, Ljubljanska cesta
St. 225, obstojesia tobačna traüka se podeli
potom javnega pogajanja. Ista se sine oskr-
bovati le v hiSah at. 1, 2, 221, 225, 226,
228, 241, 262. 269 v Rudolfovem, oziroma

v kleri drugi sposobni hiši v neposredni
bližini.

Imetnik te trafike more oskrbovati pro-
dajo vrednostnic pristojbinskega dohodar-
stva, ter more prodajati poStne vrednostne
znamke.

Dobiček trafikanta od tobačnega mate-
rijala v vrednosti 9407 K 68 h, kojega je
tsti dobil za to trafiko v dobi od 1. aprila 1905
do 31. julija 1906, je znašal 1025 K 74 h.
Za prodajo vrednostnic pristojbinskega do-
hodarstva se bode v prid zaračurtjala oprav-
nina od I1/» do 3 odstotkov od vrednosti
taistih.

Da bo dohodek v bodočnosti v soglasju
z zgoraj omenjenimi dati, za to ne jamči
erar. Trafikant ima tobačni materijal preje-
mati pri zalogi tobaka v Rudolfovem, vred-
nostnice pristojbit skega dohodarstva pa pri
c. kr. glavni davkariji v Rudolfovem.

Vse stroške, združene z upravljanjem
trafike, ima trpeti trafikant sam.

Opravljanje trafike je prevzeti dne
10. novembra 1906.

Ponudba je napraviti v zmislu naredbe
o ustanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
frafik in na podlagi predpisov za tobasine
trafikante.

Te predpise se more pregledati pri
siuančnih oblastih I. instance in pri finančne
straže priglednih okrajnih vodstvih, ter se
dobivajo pri prvih proti povračilu stroškov.
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brezpiačno
pri finančnih oblastih I. instance in pri
finančne straže priglednih okrajnih vodstvih.

VarSCina znaSa 100 K, ter ee ima po-
ložiti pri c. kr. glavni davkariji v Rudolfovem
ali pa pri c. kr. deželnem plačilnem uradu
v Ljubljani.

Ponudbe naj se spišejo na predpisani
tiskovini in naj se vlože zapečatene pri
predstojniku c. kr. finančnega ravnateljstva
v Ljubljani najpozneje

do 8. o k t o b r a 1 9 0 6 ,
predpoludnem do 11. ure.

C. kr. flnančno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 28. avgusta 1906.

Izpiaek
iz nkaza xlede natanovitve in po-
delltve tobaönlh zalog in tobaönih

trafik.
Vsak ponudnik mora izjaviti:
1.) da se podvrže vsakokrat veljavnemu

predpisu za tobačne trafikante;
2.) v kateri hiSi in v katerem prostoru

namerava oskrbovati trafiko;
8.) ali namerava trasiko oskrbovati 9amo-

stojno, ali pa v zvezi B kakim obrtom,
eventuvalno kake vrste obrt je, in ali se
zaveže, da popolnoma prostorno loči trafiko
od obrta;

4.) ali oskrbuje on ali osebe, ki žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
zalogo tobaka ali kako trafiko, ali pa so jo
oskrbovali; eventuvalno, da naj se ponudba,
ako dobi zaželjeno trafiko, smatra ob jednem
kot odpoved dosedaj oskrbovane prodaje;

5.) koliko dobiCka se zaveže na leto
vračati;

6.) da hoče s svojo ponudbo ostati mpž
beseda Sest mesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora vpl&cati vafSftno,
koje znesek se določi v razglasu poga-'
janja s približno desetirai odstotki izkaza-
uega letnega kosmatega dobička; ista se
more vplaöati v gotovini ali pa v vred-
nostnih, neizžrebnih, Birotinsko-varnih pa-
pirjih pri v razglasu navedenih blagajnah.

Varžčina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku šestmesečnega
roka, v katerem se je zavezal ostati mož-
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasuem vsprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno n«
določen dan.

Ponudbi je treba priložiti naslednje
izkaze: . lagajnično pobotnico o položeni
varSöini, spričevalo, dokazujoče doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano spričevalo o
zadržauji

Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vrši se točno ob uri, ki se je v
razglasu kot termin za vložitev naznanila,
po voditelju sinančnega oblastva prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Za vsprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svojim
premoženjem ne smejo prosto razpolagati ;

2.) od aktivnih dvornih in državnih
služabnikov;

3.) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi prestopka tat-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, all
goljufije. v kolikor pravni nasledki te obsodbe

v zmislu zakona z dne 15. novembra 1867
(drž. zak. št. 131.) še trajajo, ali ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v
kazenskosodni preiskavi;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstojeöih v varstvo tobačnega monopola,
ako še niso od časa, ko se je kazen prestala,
tri leta minula, potem od oseb, ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v
dohodarstveno-kazeuskosodni preiskavi;

6.) od oseb. kojim se je zaloga tobaka
ali trafike potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ue more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.j od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnin iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tohaka in trafikantov
ah od oseb, ki žive ž njimi >v skupnenr
gospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah dokazano, da se gre samo za pre-
menitev. ne pa za kopičenje opravljani
prodaj tobaka.

Za vsprejetje neprimernimi wnatrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi določni podatki. marreö
morda le oziri na druge ponudbe ;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave, katere niso praviluo z
izkazi previdene, katere razglasu ne ustrezajo,
ali v kateriii so poprave (üstrugana mesta),
v kolikor se ti nedostatki ne odstrane v
kratkem od finančne oblasti prve instance
morebiti doloöenem zapadnem roku.

Tobačna trafika se odda po odstranitvi
ponudb, katerih se ne more sprejeti, najved
ponujajočemu.

(3869) 3 - 1 g. 14.643.
Kundmachung.

I n Stephansdorf ist die Vezirlshebammen«
stelle mit einer Iahresremuueration von 80 l l ,
zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind
b i s zum 1. N o v e m b e r l. I .

Hieramts einzubringen.
K. k. Vezirkshauptmannschllft Laibach am

3. September 1906.

Št. 14.643.
Rasglas.

V Stefanoviva8i je služba okrajne babice
z letno place 80 K popolniti.

Pravilno oblozwne proänje vlože se naj
tuuradno

do 1. novembra t. 1.
C. kr. okrajno glavarstvo v Ljubljani, dne

8. septembra 1906.

(3886) 3—1 Z. 2091.
Kundmachung.

I m Schulbezirke Gurkfeld wird die Ober»
lehrerstelle an der zweillassigen Volksschule in
Grohdorn zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
geschriebenen Wege

bis 4. Oktober 1 9 0 6
chieramts einzubringen.

Auch haben für die definitive Anstellung
die im lrainischen öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv aunestellten Bewerber durch
ein ßaatsärztliches Zeugnis deu Nachweis zu
erbriugcn. daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat in Gurkfeld am 4ten
September 1906.

(3889) C. U. 81/6

Oklic.
Zoper neznano kje v Ameriki bi-

vajočega Petra Badovinaca iz Ka-
mence se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Metliki po Jankotu Bado-
vinacu iz Kamence tožba zaradi 108 K
s prip. Na podatavi tožbe določil se
je narok za ustno sporno razpravo
na dan

1 9. septenrbra t. 1.,
dopoldne ob 10. uri, pri zdolaj orae-
njeni sodniji, v sobi at. 2.

V obrambo pravic toženega se
pootavlja za skrbnika gospod Leopold
Grangl v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal toženega v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in strošker
dokler se on ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dne 4. septembra 1906.
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Deutsche Privat-Lehrerinnenbildungs-
anstalt des LaibacherSchulkuratariums
-nn^n^^ Polanastrasze Nr. 6. ^ ^ ^ ^ n

Die Einschreibung für die Aufnahme in
die Anstalt (Vorbereiwngsklasse, I I . und IV. Jahr-
gang) auf das Schuljahr 1906/07 erfolgt Samstag
den 15. September von 9 bis 12 Uhr vormittags.

Die Aufnahmsprüfungen werden Montag
den 17., die Wiederholungs- und Nachtrags-
prüfnngett am 18. und 19. September von 8 bis 12
Uhr vormittags abgehalten. (389i)2-i

Näheres auf drr Anschlagtafel der Anstalt.
Lawach am tt. September 1906.

Die Direktion.

Das weltberühmte Theater

Einzig in seiner Art existierendes (3855> 3~3

Zauber-uni jVovitäten-cheater.
Verblüffende Tricks, Prunkvolle Bühnenausstattung. Eigenartiges Programm.

W M Pnwt-PolWillt i>es Lllibchtl
Fchlilliillitolilliüs in lliittt'WW.

l)»e Sinsckreibungen für clie erste Klasse cler
neu errichteten emklassigeri äeutschen ßrivat-Volks-
schule in dnterscdiscbka finäen am <4., «Z. unä
<6. September, jeäesmal Vormittag von 9 bis 11 Ahr,
im Schulgebäuäe, Hausnummer 9/ in Anterschischka,
statt. — Aufgenommen xveräen leäiglich Knaben unä ^
Määchen, welche im heurigen Jadre schulpflichtig «
gewobn sinH, 0 « Sckulleiwng. ff

Kompagnon
wird ffir ein altrenommiertes Mode- und Maiiufaktnrwareii-

geNchäft in einer Proviiizhauptstadt. (3894) 3-1

Anträge unter Prov inz I>. E . an die Administration dieser Zeitung.

Phänomenal günstiges Kleider-Abonnement

von K 2 0 viertelj. aufwärts.
_A_telIer fvxr fein.«

»Herrenkleider vi. Uniformen

H u g o P o l l a k & Co. 0791)4-4
Wien, VII. Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 82.

Telephon Nr. 3404.
— Prospekte auf Verlangen gratis. • =

Deutsche Primthandekschule für Mädchen
des Laibacher Schullmmtoriums.
Die Einschreibungen für die Aufnahme in die deutsche Privat-

handelsschule für Mädchen finden

am 13. und 14. September,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, statt, die Aufnahmsprüfungen

beginnen Samstag den 15. September,

um 9 Uhr vormittags, im Institute Huth eHansj, Laibach, Po -
lanaftraße.
(3866)3.2 Me Direktion.

IV * Ein grosser ~W

Obstgarten
am siruberkanale in Laibach

ist auf mehrere Jahre zu verpachten.
Nähere Auskünfte in der Kanzlei der Advokaten l>r. Suyer n u d

I>r. $ajovic in l<aibach, Herrengasse Nr. 3. (3875) 3—1

K. t j r i i allö. österr. BoflenKreflit Anstalt.—_»—«—
Bei der am 5. September 1906 stattgefandenen sechsundsiebzigsten Ver-

losung der 3%ige n Prämien-Schuldverschreibungen, Emission 1889, der
k. k. pr. allg. österr. Boden-Kredit-Anstalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Gewinstziehung:
Serie 2908 Nr. 38 mit dem Treffer von K 100.000

> 2916 » 36 » t > » » 4.000
» 5221 » 39 » » » > 2.000
» 5963 » 06 » » » > 2.000

Serie 39 Nr. 01, Serie 617 Nr. 08, Serie 2710 Nr. 38, Serie 2847 Nr 46,
Serie 2978 Nr. 04, Serie 3041 Nr. 25, Serie 3626 Nr. 23, Serie 3753 Nr 41,

Serie 7293 Nr. 08, Serie 7893 Nr. 03,
mit dem Treffer von je K 400.

In der Tilgungsziehung:
Serie 91 Nr. 1—50, Serie 322 Nr. 1—50,
Serie 1889 Nr. 1—50, Serie 1902 Nr. 1—50,
Serie 2992 Nr. 1—50, Serie 3313 Nr. 1—50,
Serie 4297 Nr. 1—50, Serie 4381 Nr. 1—50,
Serie 6320 Nr. 1—60, Serie 6923 Nr. 1—50.

Die Einlösung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt am
1. Februar 1907 an der Kasse der k. k. priv. allg. österr. Boden-Kredit-
Anstalt in Wien. Mit diesem Termine erllaoht die weitere Verzinsung.

Die Coupons verloster Prämien-Schuldverschreibungen werden
zufolge Art. 144 der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird
der Betrag derselben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen
vom Kapital in Abzug gebracht. (3890)

Für die Prämien-Schuldverschreibungen, welche in obiger Tilgungsziehung
gezogen wurden, erhält der Besitzer nebst dem Kapitalsbetrage von 200 Kronen
einen mit derselben Serie und Nummer bezeichneten Gewlnstsohein, welcher
auch weiter an den Gewinstziehungen teilnimmt. Diejenigen Gewinstscheine,
auf welche in sämtlichen Gewinstziehungen kein Treffer entfiel, werden sechs
Monate nach dem Fälligkeitstermine der in der letzten Gewinstziehung verlosten
Schuldverschreibungen mit je zwanzig Kronen eingelöst.

Die nächste Verlosung findet am 5. Jänner 1907 statt.

Aus den früheren Ziehungen sind nachfolgende fällige Prämien-Schuld-
verschreibungen dieser Emission bisher zur Einlösung nicht präsentiert worden :

aus den Gewinslziehungen:
Serie 711 Nummer 12 Serie 2509 Nummer 26 Serie 4752*Nummer 35
Serie 777 Nummer 49 Serie 2520 Nimmer 30 Serie 5678 Nummer 44
Serie 1170 Nummer 08 Serie 2548*Nummer 08 Serie 6151 Nummer 40
Serie 1215 Nummer 13 Serie 2913 Nummer 37 Serie 6256 Nummer 16
Serie 1824 Nummer 16 Serie 3126 Nummer 39 Serie 7110 Nummer 08
Serie 2441 Nummer 08 Serie 3471*Nummer 41 Serie 7283 Nummer 23

Serie 7941 Nummer 42
aus den Tilgungsziehungen

sind von nachfolgenden Serien noch Prämien-Schuldverschreibungen ausständig:
Serie 26, 65, 97, 100, 126, 150, 158, 223, 293, 403, 408, 422. 481,

520, 533, 536. 614, 663, 674, 712, 784, 882, 924, 937, 954, 994, 1026, 1082,
1085, 1236, 1303, 1312, 1377, 1428, 1443, 1457, 1468, 1475, 1652, 1655,
1686, 1798, 1806, 1899, 1930, 1933, 1990, 2012, 2025, 2028, 2049, 2067,
2073, 2117, 2138,2146, 2152, 2262, 2290, 2430, 2478, 2499, 2516, 2548,
2591, 2659,2667,2699, 2736, 2812, 2891, 2986, 3125, 3137. 3148, 3187,

i 3214, 3243,3258,3273, 3307, 3376. 3378, 3471, 3527, 3549, 3674, 3677,
3761, 3837, 3884, 3929, 3983, 3997, 4006, 4018, 4038, 4185, 4213, 4248,
4298, 4348,4385,4407,4445, 4524, 4569, 4597, 4635. 4654, 4714, 4734,
4746, 4752,4904,4908,4985, 5074, 5129, 5227, 5232, 5248. 5269, ß273,
5285, 5342 5352,5402,5445, 5480, 5483, 5498, 5501, 5517, 5r»a9, 5560,
5564, 5095 5707, 5736, 5746. 5842, 5940, 5997, 605«, 6077, 6080, 6103,
6115, 6129, 6178, 6230, 6251, 6342, 6420, 6454. 6456, 6476. 6480, b.>ll,
6547, 6619, 6638, 6646, 6716, 6775, 6885, «895, 703«, 70»6, 7205, 7^00,
7269, 7399 7525, 7561, 7562, 7634, 7672, 7804, 7807, 7830, 7877, 7908,
7926, 7941, 7972, 7981.

W i e n , den 6. September 1906. ^ I e IDlrelCtlOXl.
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Kanzleigehilfe
wird beim gefertigten l. k. Bezirksgerichte mit
1. Oltober 1906 aufgenommen. Gesuche

b i s 13. S e p t e m b e r 1906.
K. t. Bezirksgericht Krainburg. Abt. I I . am

3. September 1906.

Miss FARLER
kommt nach Laibach und erteilt

englische Stunden.
Anzufragen bei Frau M. TÖnnies,

Wienerstraße Nr. 25. (3852) 3—3

Miss FARLER
comes to Laibach and desires

to give lessons.
Inquiries to be made at Mrs.

M. TÖnniee, Wienerstraße 25.

Sehr schöne

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Küche, Vorzimmer
Glaa - Veranda, ist an eine ruhige, stabile
Partei za vermieten.

Anzufragen !IartiiiHNtr»NHe Nr. 20
bei R. Lang. (3709) 6

In einer guten Familie
werden 1 oder 2 (3883)

Studenten
unter strenger Aufsieht

in Kost n. Wohnung genommen.
Adresse in d. Administr. d. Ztg.

Gute alte Restauration
POT* M.mm. Cürx-aaae " ^ P l

mit drei hübschen Lokalen, schönem Garten,
Wohnung, Keller etc., Zins per Monat 35 fl.,
ist sofort samt Konzession und kompletter
Einrichtung sowie 2000 Litern Weinvorrat um
2800 fl. i n verkaufen. Anzahlung 1800 fl.
Briefe nnter Abreise 1OOO postlag. Gras.

(3888)

P. Lukas
Schellenburggasse 6

empfiehlt sich als gewesener

flrtilfcriß- Regimentsschuhmachep
den F. T. Einjährig -Freiwilligen zur Anferti-
gung sehr p&Qrochter Militärstiefel und -Schuhe

zu mäßigen Preisen. (3806) 3-2

B i n e WM.a*mdm.«s>9 3 kg netto

Himbeeren-
Sirup

dos Apothekers Pioooli in Lalbaoh,
nnübertreffllohe Qualität, wird inkl.
Fracht und Fackung per Post gegen Nach-
nahme von K 5'3ü erste Zone, sonnt K 6'60
versendet. — In L a i b ach kostet eine 3 kg-
Flasche K 4f—, eine pasteurisierte Flasche

(zirka 1 kg) K 1 50. (3550) 9

Tftclitlgei*

Eisenhändler
selbständiger Arbeiter, gute Kraft, wird per
sofort unter gnteu Bedingungen

aufgenommen. (3839) 3 3
Auch ist eine gut erhaltene

SfleffliGScMfls-lricltiii
billig zu baben. Anträge unter BJr. 700

an die Administr. d. Ztg.

Karl Planinšek
Erste LaibachBP Hoffec-Großröstcrci mit elektrischem 1
Betrieb und Kaffee- u. Tee-Spezialgeschäft in Laibach |
nur Rienerstraße, gegenüber dem Cafe Europa (Tramwoyhaltestelle) £

empfiehlt täglich maschinell frisch gebrannten Kaffee; feinste Sorten
und bestbewährte Mischungen zu billigsten Preisen. Postversand täglich.

Dr. 
Gns

tay
 Jä

iers
cüe

 W
ollw

äsc
öe

\ ^ > S Anferüpig yon BrautansstattnngGii X ^ %

/Y^ Gegründet 1870. %^\&

^ Herren-, Damen und Rinder- \
Eigenes Erzenpis M | [ | S | j n R EwsErzoapis
die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit
und mäßigen Preises weit über die Gremsen Krains be-

kannt ist, empfiehlt das (3923) 50

HsmH.Da«i-Mi}l-U«s:la[i«is-GnlI!
C. J. HAMANN

Wäsche-Lieferant Kaiserl. und Könlgrl. Hoheiten, ver-
•ohiedener Offlziers-Uniformierungen, Institute eto.

o Rathausplatz 8 L A I B A C H Rathausplatz 8 &
V v, Wäsche nach Maß wird ^ X
5» X ^ raschest augefertigt. ^'s S
%\? lX#

^f %> ^^Anfertigung Toa Ausstattungen für N e a g e t e a e ^ r « ^ " **

Dr. LabmanBSclie 
fresnndöeitswäschG

(6310)26-26 ^

i

Johann Jax £ Sohn „ J S * * , . ,
NahmSIQPhinon vorzüglichster Konstraktion and elegantester Ausatat-
tiaillliaouillllüll tung ans der Fabrik in Linz. Gegründet 1S67.

Stlciru-XLtorrlciLt gr».t3L«.

UahrrÖHor a u s den ersten Pabrikeo österreiohs, Dürkopp, Styda (Puch)
rdlllldUCl Waffenrad.

99 A-dHoi*"- ̂ olifoitnnasohiii ^n.

An diesem
Schilde sind die

Läden
erkennbar

Hy^|jrjK|^MyMEM^^uß90^^B|^^^B

in denen
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

(728) 87

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Mademoiselle Brossard*
noe franchise, maitresse de fran^ais, ouvarir

a partir du ler octohre

iiiiciinrsdelraipis
et se recommande pour des lemons.
8'inscrire jusqu'au 25 septembre au bureau

du Journal. (3803) 10-4

Marie Sever
Klavierlehrerin

wohnhaft J u r č i č p l a t z Nr . 3, ist
täglich von 11 bis 12 Uhr zu Hause

anzutreffen. (3851)4-2

g^T^ Gegründet 1842. ^ ^ ^ ^ ^

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloii6stra*se Nr. 8
BallhauaffMue Nr. 6.

Telephon 164. (1765) 110

Sitzzimmer-
Garnitur

elepant und sehr gut erhalten, ist wegen
(3710) Kaummangels preiHWÜrdig 3—3
zu. ^eifkanfen.

Anzufragen Snbic^HHMe 5, III. Stock, rechts.

In volle Verpflegung
werden

Studenten
in deutscher Familie aufgenommen.
Hohe luftige Wohnräume, vorzüg-
liche Kost, liebevolle, do on strenge
Beaufsichtigung wird zugesiohert.
Aus Gefälligkeit erteilt Auskunft die Firma

(3878) Bathausplatz Nr. 8. 6—2

Haus 5!
in Untersohischka (hei Laibach), Bahn-
hofstraße Nr. 200, ist wegen Abreise unter

günstigen Bedingungen
zu verkaufen,

Nithere Auskünfte dortselbst. (3879) 8-2

Piit-GjiiBi Scholz
Graz, Grazbach-, Ecke Maigasse.

Offontlichkeitsrecht, Htaatsgiiltige Maturitäts-
zeugnisse, aiiHgezeichnetes Pensionat, eigene»
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same gewissenhafte Pflege der Züglinge, gute
Lehrerfolge, mäßige Preise. Vollständige Ver-

tretung der Eltern.

Pensionat auch in den Ferien geöffnet.
Unterricht für Nachtrags-, Wiederholungs-
und Aufnahmeprüfungen während der Ferien.
Der Vorbereitungskurs zur Aufnahmeprüfung'
in die I. Klasse der Mittelschulen beginnt am

1. August. (1666) 19—16

Ucbii
wirfl von einer Dame sesDcftt.

Auskunft in der Administr. d. Ztg.
(3884) 3—1

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g . v. K l e i n m a u r K F e d . V a m b e r g .


